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1. Vorstellung des Praktikumgebers 

 

Die Redaktion, als Projekt der Deutschen Minderheit in Oppeln, wurde im 1998 von der 

Produktionsgesellschaf  Pro Futura gegründet. Die Finanzierung erfolgt durch das Institut für 



Auslandsbeziehungen (ifa) in Stutgart, aus den Mitteln des Auswärtigen Amtes der 

Bundesrepublik Deutschland für die deutsche Minderheit.  

Das Ziel der Redaktion für die deutsche Minderheit ist es, die deutsche Sprache und Kultur 

durch das Medium Radio zu vermitteln. Durch Berichte über das Leben der deutschen Minderheit 

und die deutsch-polnischen Beziehungen in der Region will die Redaktion an deren Verbeserung 

und Weiterentwicklung beitragen.  

 

2. Kontaktaufnahme 

 

Durch die Internetseite des Osteuropainstituts der Freien Universität Berlin wurde ich auf das 

Praktikum aufmerksam. Circa eine Woche nach meiner Bewerbung in Polen erhielt ich die 

Zusage. Die ersten Schritte in Oppeln und in der Redaktion wurden durch eine zusammengestellte 

Begrüssungsmappe erleichtert.   

  

3. Zusammenhang des Praktikums mit dem betriebswirtschaftlichem Studium 

 

Mein Scherpunkt innerhalb der Betriebswirtschaftslehre ist die Spezielle-BWL "Neue Medien". 

Da ich nach meinem Studium einen Einstieg in die Medienbranche anstrebe, sollten die neuen 

Kenntnisse, die hier vor allem von operativer Qualität sind, einen Einstieg erleichtern. Nach 

meiner vorige zweijährige Tätigkeit bei GoldStar TV und Radio GoldStar, ein Anbieter von 

Special-Interest Musikprogrammen, wollte ich ein weiteres Umfeld kennenlernen. Ferner sah ich 

mich durch bereits vorhandene Kenntnisse für das ausgeschriebene Praktikum geeignet. 

Das Hauptziel meinerseits für das Prakikum war allerdings das Beobachten und Kennenlernen der 

osteuropäischen Arbeitsweise und Lebensart. Multikulturelle Erfahrungen sind derzeit für einen 

Studenten der BWL in- und ausserhalb der Universität obligatorisch. 

 

4. Darstellung der Tätigkeiten während des Praktikums 

 

Die mir übertragenen Aufgaben waren sehr abwechslungsreich. Auf der Redaktionsebene lag wie 

in der Praktikumsausschreibung angekündigt der Schwerpunkt meiner Tätigkeit. So durfte ich 



Initiative für eigene Beiträge ergreifen, eigenständig recherchieren, die Themenauswahl für 

Nachrichten und Veranstaltungstipps mitgestalten und selbst on Air sprechen. Technisch erlangte 

ich Einblick in den journalistischen Aufbau von Beiträgen und Nachrichten, in die Sprechweise 

im Radio und in die Nachbereitung bzw. das Schneiden am Computer mit dem Programm 

Samplitude. 

Einsatz fand ich additiv im redaktionellen Umfeld. So wurde mir die Organisation einer 

öffentlichen Abendveranstaltung mit Künstlern aus Deutschland und Schlesien anvertraut, 

erstellte eine Datenbank für die Archivierung der Sendungen und führte ein Formular für die 

GEMA / ZAIKS ein. Die Betreuung eines Relaunches der Internetseite wurde mir ferner 

übertragen und ich bildete die Schnittstelle mit der Redaktion und einem externen Dienstleister. 

Des weiteren beschäftigte ich mich auf Eigeninitiative mit dem Thema „Minderheiten im Radio” 

und deren Möglichkeiten Sendeplätze zu erlangen.  

 

Schnuppern durfte ich auch im TV-Bereich für das "Schlesien Journal". Involviert war ich beim 

Schnitt und der Vertonung eines Beitrags. Ferner wirkte ich in der Produktion für einen Film als 

Darsteller mit. 

 

5. Erwartungen an den Praktikanten 

 

In meinen Augen voraussetzend ist das Interesse an aktuellen Geschehnissen, Teamfähigkeit und 

eine Affinität zu Minderheitsthemen. Flexiblen Arbeitszeiten von circa 40 Wochenstunden 

werden erwartet. Hier bekommt man in einem talentierten Team die Chance, Radio hautnah zu 

erleben. Polnisch Kenntnisse werden nicht benötigt, auch wenn sie hilfreich wären. 

 

 

 

6. Würdigung  

 

Das Praktikum bei „Schlesien Aktuell“ möchte ich nicht missen und es hat mir sehr viel 

Freude bereitet. Besonders positiv hervorzuheben war die Einhaltung aller in der 



Praktikumsausschreibung aufgeführten Punkte und die exzellente Betreuung. So stand man bei 

allen Lebenssituationen, von der Wohnungssuche bis zu sonstigen Angelegenheiten, gerne mit 

Rat und Tat zur Seite. Das Klima in der Redaktion und unter uns Praktikanten empfand ich ferner 

als sehr angenehm. Die benötigte Team- und Anpassungsfähigkeit schulten meine  

interkulturellen Kommunikationsmöglichkeiten, nicht zuletzt, weil eine Mitpraktikantin aus dem 

Kosovo stammte. Sehr positiv überrascht war ich von der Tatsache, dass man mich bereits nach 

kurzer Zeit als Sprecher hinter das Mikrofon liess und dass hier keine typischen 

Praktikantenaufgaben, also die Erledigung liegengebliebener unbeliebter Arbeiten, auf mich 

warteten. Bereits anfangs wurde ich in den redaktionellen Alltag einbezogen. In den vergangenen 

sechs Wochen konnte ich somit meine redaktionellen Fertigkeiten festigen und weiter ausbauen. 

Meine Eigeninitiative, Informationen über das Thema „Minderheiten im Radio” zu erlangen, 

wurde unterstützt und mir wurden einschlägige Quellen genannt bzw. ausgehändigt. 

Mein Hauptziel, erste Erfahrungen mit dem Ausland zu sammeln, konnte ich durch das mir 

gebotene Praktikum erlangen. Bewundernswert und für mich bisher unbekannt war für mich die 

Tatsache, dass man nicht zwangsläufig die besten technischen Möglichkeiten benötigt, um gute 

Resultate abzuliefern.  

Durch die in der Redaktion arbeitenden polnische Studenten wurde mir neben der Arbeit der 

Zugang zum alltäglichen Leben in Opole leicht gewährt. Somit konnte ich auch leicht Kontakt zu 

Einheimischen finden. Durch zentral gelegene gute Ausgehmöglichkeiten war auch der 

Feierabend stets gerettet. 

 

7. Weiterempfehlung 

Insgesamt ist ein Praktikum bei „Schlesien Aktuell” sehr empfehlenswert und es ist eine 

Bereicherung im beruflichen wie im sozialen Umfeld. Für die unvergessliche tolle Zeit in der 

Redaktion möchte ich mich bei allen Mitarbeitern herzlich bedanken. 

 

 

8. Auswahl produzierter Beiträge und Artikel 

Beitrag Muskerfamilie ZASS 

Beitrag deutsche Theatergruppe 



Diverse Nachrichten (u.a. Angela Merkel in Warschau) 

CD-Tipps 

Bücherkiste 

Veranstaltungstipps 

 

 

 


